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02|ArtenreichesGrünlandinSachsenerhaltenundhonorieren

Bunte,artenreicheWiesenundWeidensindTeilunserersächsischen
Kulturlandschaft.SiesindwichtigeLebensräumezahlreicherPflan-
zen-undwild lebenderTierartenwiez.B. InsektenundVögelund
vermittelneinattraktivesLandschaftsbild.

ImmerseltenerfindetmaninSachsenGrünlandmitdiesemArten-
reichtum. Veränderte Rahmenbedingungen führen dazu, dass die
NutzungdesGrünlandsaufgegebenoderintensiviertwird.Aucheine
nichtoptimaleBewirtschaftung istUrsachefürdenzunehmenden
ArtenrückgangimsächsischenGrünland.

InderFörderperiodederEU2014–2020plantSachsennebenbe-
währtenFlächenmaßnahmeneineneueAgrarumweltmaßnahmezur
ErhaltungwertvollerWiesenundWeiden–dieergebnisorientierte 
Honorierung artenreichen Grünlandes.

NeuistdabeiderFörderansatz:wegvonhandlungsorientiertenhin
zuergebnisorientiertenVorgaben.

Die Vorteile der neuen Fördermaßnahme für Landbewirtschafter 
sind:

n MehrFlexibilitätinderBewirtschaftung!
VorgabenwieMahdtermineundDüngungsverzichtentfallen.

n MehrEigenregie!
DurcheineangepassteGrünlandbewirtschaftungbeeinflussen
SiedieArtenvielfaltpositiv.DieErfassungderKennartenerfolgt
durchSiealsAntragsteller.

Artenreiches Grünland 
in Sachsen erhalten 
und honorieren

Artenreiches Grünland 
in Sachsen erhalten 
und honorieren
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n MehrErgebnisorientierung!
NachzuweisenistdasVorkommenvonsogenannten»Kennarten«,
alsovonbestimmtenPflanzenarten,diefürartenreichesGrün-
landinSachsentypischsind.

AbhängigvonderAnzahlvorkommenderKennarten(mindestens4,6
oder8)sinddreiFörderstufengeplant.

Mit dieser Bestimmungshilfe ab ins Grünland
MitdervorliegendenBroschürewollenwirSiebeiderBestimmung
undderErfassungwiesen-undweidentypischerKennartenunter-
stützen.VielederhiervorgestelltenKennartensindIhnensicherlich
bekannt,anderewerdenneufürSiesein.

AufdenfolgendenSeitenerfahrenSie,wiedieErfassungderKenn-
artenaufeinemGrünlandschlagunddamitdieBeurteilungerfolgen
soll.DerHauptteilderBroschürestelltdieKennartenvor,diefürdie
Förderfähigkeit artenreichenGrünlandes in Sachsenwichtig sind.
ÄhnlicheundleichtverwechselbareArtensindzuGruppenzusam-
mengefasst, z.B. alleGlockenblumenoderalle Fingerkräuter. Jede
Kennart istaufeinerDoppelseitebeschriebenundabgebildet.Die
Kennarten sind entsprechend ihrer Blütenfarbe und alphabetisch
geordnet.AbschließendfindenSieeineÜbersichtstabellederKenn-
artenmitihrenStandort-undNutzungsmerkmalen.

Aktuelle Informationen zur Förderung erhalten Sie unter 
www.smul.sachsen.de/foerderung 

✗

✗
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Die Erfassungsmethode
ZurBeurteilungderAusgangssituationundzumNachweisdesFör-
dererfolgesistdieErfassungderKennartenerforderlich.Diesmuss
fürjedenGrünlandschlageinzelnerfolgen.Umeineflächenrepräsen-
tativeErfassungzuerhalten,wirddie FlächenachMöglichkeit in
RichtungihrergrößtenAusdehnungdiagonalbegangen(Erfassungs-
linie).BeilänglichenoderunregelmäßigenSchlaggeometriensollte
dieErfassungslinieinderMittedesSchlagesverlaufen.Dievorkom-
mendenKennartenwerdenentlangderErfassungsliniedesGrünland-
schlagesaufgezeichnet.UmRandbereichebeiderErfassungauszu-
schließen,isteinAbstandvonmindestens10SchrittenzumRanddes
SchlagesbeiderBegehungeinzuhalten.DieserverkürztdieErfas-
sungslinieentsprechend(Abbildung1).

InAbhängigkeitvonderGrößedeszubeurteilendenSchlageswird
dieErfassungslinienachfolgendenRegelninAbschnitteeingeteilt:

n aufSchlägenmiteinerFlächevonbis zu 1 ha:zweimöglichst
gleichgroßeAbschnitte

n aufSchlägenmiteinerFlächevonüber 1 ha:dreimöglichst
gleichgroßeAbschnitte.

Abbildung1:BeispielfürdieLagederErfassungsliniemitzwei(Schlaggröße
bis1ha)bzw.dreiAbschnitten(Schlaggrößeüber1ha)(Geobasisdaten:©2012,
StaatsbetriebGeobasisinformationundVermessungSachsen(GeoSN))

10 Schritte Abstand  
zum Rand des Schlages

10 Schritte Abstand  
zum Rand des Schlages

10 Schritte Abstand  
zum Rand des Schlages

10 Schritte Abstand  
zum Rand des Schlages

Schlag > 1 ha

Schlag < 1 ha

Abschnitt 1

Abschnitt 2

Abschnitt 3

Absc
hn

itt 
1

Absc
hn

itt 
2



ArtenreichesGrünlandinSachsenerhaltenundhonorieren|05

Abbildung2:BeispielfüreineErfassungsliniebeiungewöhnlicherSchlaggeometrie
(Geobasisdaten:©2012,StaatsbetriebGeobasisinformationundVermessung
Sachsen(GeoSN))

Injedem AbschnittsinddieKennarteneinzelnzuerfassen.

BeiderpraktischenDurchführungderErfassung istFolgendeszu
beachten:

n GehenSiebeiIhrerErfassungentlangderErfassungslinie.Je
nachFormdesSchlagesergebensichhierbeiu.U.unterschiedli-
cheVerläufe(geradeLinieoderabgeknickterVerlauf;vgl.Abbil-
dung2).UmbeiWiederholungserfassungenindenFolgejahren
diegleicheErfassungsliniezunutzen,isteineAufzeichnungder
ErfassungslinieineinerSchlagskizzefürdieeigenenUnterlagen
empfehlenswert.

n NotierenSiealleKennarten,dieunterIhrenausgestrecktenArmen
entlangIhrerErfassungslinievorkommen.

n FürjedenAbschnittaufderErfassungsliniemüssendiejeweils
gefundenenKennartengetrenntineinerSpaltedesErfassungs-
bogensdokumentiertwerden(BeispielinTabelle1).

10 Schritte Abstand  
zum Rand des Schlages

10 Schritte Abstand 
zum Rand des Schlages

10 Schritte 
Abstand zum 
Rand des 
Schlages 10 Schritte Abstand  

zum Rand des Schlages
Abschnitt 3

Abschnitt 2

Abschnitt 1



Erläuterung:injedemAbschnittsindmehralssechsKennartenvorhanden,
d.h.Förderstufe2(mindestens6Kennarten)isterreicht

Abschnitte

Blütenfarbe Kennart / Kennartengruppe* 1 2 3

Fingerkraut*

Frauenmantel* X
GelbeKorbblütler* X X
Hahnenfuß* X X X
Hornklee*

Johanniskraut*

Klappertopf*

Kohl-Kratzdistel

Sumpf-Dotterblume

Bärwurz

Labkraut* X X
Mädesüß,Großes

Margerite

Schafgarbe,Gewöhnliche X X
Sumpf-Schafgarbe

Flockenblume*

Hasen-Klee

Kuckucks-Lichtnelke

Schaumkraut,Wiesen-,Bitteres*

Sumpf-Kratzdistel

Thymian*

VerschiedenblättrigeKratzdistel

Wiesenknöterich

Heide-Nelke

RoterKlee* X X X
Sauerampfer* X X X
Wiesenknopf,Großer

Braunelle,Gewöhnliche

Gamander-Ehrenpreis X X X
Glockenblume*

Storchschnabel,Wiesen-,Wald-,Sumpf-*

Vergissmeinnicht*

Witwenblume,Skabiose*

Hainsimse*

Kleinsegge*

Spitz-Wegerich X X X

Summe der Kennarten 7 8 7

Tabelle 1: 

Beispiel Dokumentation der Kennarten in einem Erfassungsbogen
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KommenaufeinemAbschnittmehrereArteneinerKennartengruppe
vor(z.B.Wiesen-SauerampferundKleinerSauerampfer),soergeben
diesedennochnureinenEintraginderListe.

DergünstigsteZeitpunkt fürdieKennartenerfassung liegtvorder
erstenNutzungabMitteMaibisEndeJuni.FastalleKennartensind
auchimzweitenAufwuchsgutzuerkennen.Vorallemauftrockenen
StandortenblüheneinigeArtenerstwährenddesSommers,sodass
hierdieErfassungauchzwischenJuniundJuligutmöglichist.Bei
derBeschreibungderKennartenfindenSieHinweisedarauf,wann
dieArtenambestenzufindensind.

Bewertung der Förderfähigkeit
Nur bei einer vorherigen gesicherten Erfassung der Anzahl von
Kennarten kann die entsprechende Förderstufe verlässlich einge-
schätzt werden. Diese ist über einen Verpflichtungszeitraum von
fünfJahreneinzuhalten.DieErfassungderKennartensolltedaher
bereitsimJahrvordererstenAntragstellungdurchgeführtwerden.

ZählenSiedieinjedemeinzelnenAbschnittvorkommendenKennar-
tenzusammen.FürdieFörderungistdieniedrigstedabeifestgestell-
te Kennartenzahl entscheidend, d.h. es müssen in jedem der Ab-
schnittewenigstensvier,sechsoderachtKennartenvorhandensein.
Dabeikönnen indenAbschnittenauchunterschiedlicheKennarten
vorkommen. Aus der niedrigsten Kennartenzahl ergibt sich die
möglicheFörderstufe(vgl.BeispieleinAbbildung3).Esistzuemp-

Abbildung3:
BeispielefürunterschiedlicheKennartenzahlenunddasErreichenbzw.Nicht-
erreicheneinerbestimmtenFörderstufe

Abschnitt 1 Abschnitt 2 Abschnitt 3

5 7 6 Förderstufe 1
(mind.4Kennarten)
erreicht

6 3 5 Förderstufe 1
(mind.4Kennarten)
nicht erreicht

11 9 10 Förderstufe 3
(mind.8Kennarten)
erreicht
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Hinweis:FörderrelevanteAngabenstehenunterdemVorbehalt
nochausstehenderrechtlicherRahmenbedingungenundunter
demVorbehaltderGenehmigungdessächsischenEntwicklungs-
plansfürdenländlichenRaumdurchdieEuropäischeKommission.

fehlen,erstbeisicheremErreichenderMindestkennartenzahlander
jeweiligenFörderstufederMaßnahmeteilzunehmenundmöglichst
eineKennartals»Reserve«einzukalkulieren.Essolltennurmehrfach
innerhalbeinesAbschnittsvorkommendeArtenerfasstwerden.

DerNachweisderMindestanzahlanKennartenentsprechendTabelle1
mussüberdengesamtenVerpflichtungszeitraumerbrachtwerden.
WiederholenSiedaherdieKennartenerfassung indenFolgejahren.
DadurcherhaltenSieaucheinenÜberblicküberdieEntwicklungdes
ArtenreichtumsaufIhrerFläche.



Artbeschreibungen
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Fingerkraut 
Potentilla spec. 

10|Fingerkraut

 
Blüte

 
Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n gelb
n fünfBlütenblätter(AufrechtesFinger-

kraut:vierBlütenblätter)
n einzelnoderinlockerenRispen

n i.d.R.fingerförmig(Gänse-Fingerkraut:
gefiedertesBlatt)

n 5–30cmhoch
n Stängelaufsteigend,aufrechtoder

kriechend

Standort trockenbisfeucht,nährstoffarmbismäßig
nährstoffreich,lückigeStandorte

Nutzungsmerkmale jenachArtschnitt-undweideempfindlichbis
gutschnitt-undweideverträglich,empfindlich
gegenStickstoffdüngung,ohneFutterwert

Blütezeit Mai–August

Samenreife Mai–Oktober

Wissenswertes DasAufrechteFingerkrauthateinenhohen
Gerbstoffgehalt. Es wird als Magenmittel
und gegen Entzündungen im Mund- und
Rachenraum eingesetzt. Das Gänsefinger-
krautistgutweideverträglichundwarfrüher
typischfürGänseweiden(Name!).

Blütenfarbe gelb
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vier
Blütenblätter

fingerförmige
Blätter

Silber-Fingerkraut
P.argentea

Gänse-Fingerkraut
P.anserina

fünfBlütenblätter

gefiederteBlätter

oberirdische
Ausläufer

Aufrechtes  
Fingerkraut
P.erecta

Ar
te

ng
ru

pp
e
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Frauenmantel 
Alchemilla spec. 

 
Blüte

 
Blatt 

Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n gelb-grün
n kleineunscheinbareEinzelblüten

(5mmDurchmesser)
n knäueligerBlütenstand

n rundlicherbisnierenförmigerUmriss
n mit5–11abgerundeten,gezähnten

Lappen
n 2–12cmgroß
n inderKnospefächerförmiggefaltet

n 15–30cmhoch

Standort frischbis feucht,humos,mäßignährstoff-
reich

Nutzungsmerkmale gutmahdverträglich,weideempfindlich,
guterFutterwert

Blütezeit Mai–September

Samenreife Juli–September

Wissenswertes DerNameFrauenmantelbeziehtsichaufdie
runden Blätter, die an den Schutzmantel
Mariaserinnernsollen.WirdseitdemMittel-
alterbeiFrauenleidenundzurWundheilung
eingesetzt.
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Ar
te
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e

kleineunscheinbare
Blüten

rundlichesbis
nierenförmigesBlatt
mit5–11abgerundeten,
gezähntenLappen

Echter Frauenmantel
A.vulgaris
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Gelbe Korbblütler mit Rosetten 
ohne Stängelblätter 
Leontodon spec., Pilosella spec., Hy pochaeris spec., 
Scorzoneroides autumnalis agg.

 
Blüte

Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n gelb
n Blütenständeauszahlreichen

Einzelblüten(Zungenblüten)

n artspezifischunterschiedlichgeformte
Rosettenblätter

n 10–30cmhoch
n BlätterbildengrundständigeRosette
n keineLaubblätteramStängel

(höchstenskleineSchuppen)
n PflanzenmitMilchsaft

Standort frischbis trocken,nährstoffarmbismäßig
nährstoffreich

Nutzungsmerkmale mäßigmahdverträglich,mäßigbisgutweide-
verträglich,empfindlichgegenStickstoffdün-
gung,sehrgeringerbismittlererFutterwert

Blütezeit Juni–September

Samenreife Juni–September

Wissenswertes Die bodennahen Rosettenblätter werden
weder durch den Verbiss des Weideviehs
noch durch Mähgeräte erfasst. Die Arten
sind lichtbedürftig und verschwinden bei
BeschattungdurchkonkurrenzstarkeArten.
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Ar
te
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e

Blüten1,5–2cmø

keineLaubblätteram
Stängel

  Keine Kennart
Gewöhnlicher Löwenzahn
Taraxacumofficinaleagg.

Rauer Löwenzahn  
Leontodonhispidus

rauhaarig

Blüten3–5cmø
Blättertypischeinfach
bisdoppeltgezähnt
Blattrippehohl
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Blüten0,5–1,5cmø

verzweigterStängel

kleine
SchuppenamStängel

auffällige
Blattzipfel

Herbst-Löwenzahn  
Scorzoneroidesautumnalis
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Gewöhnliches Ferkelkraut
Hypochaerisradicata Blüten2–3cmø

verzweigter
Stängel

Stängel
blaugrünbereift

keineLaubblätter
amStängel

Blüten2–3cmø

unverzweigter
Stängel

Blätterunterseits
weißfilzig

Kleines Mausohrhabichtskraut
Pilosellaofficinarum

Rosettenblätterliegen
demBodenan

Blättermitsteifen
Haaren

oberirdischeAusläufer



18|Hahnenfuß

Hahnenfuß
Ranunculus spec. 

 
Blüte

Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n (gold-)gelb
n fünfglänzendeBlütenblätter
n Durchmesserca.1–3cm

n meisthandförmiggelapptmit
5–7Abschnitten(BrennenderHahnen-
fuß:Blätterungeteiltundlänglich)

n Blattstielgefurcht
n einzelneAbschnittetiefeingeschnitten

(»Hahnenfuß«-artig)

n 20–70cmhoch
n ohneAusläufer

Standort mäßigfeuchtbismäßigtrocken,mäßignähr-
stoffreich,BrennenderHahnenfuß:nassbis
wechselnass

Nutzungsmerkmale gutmahdverträglich,mäßigweideverträg-
lich, ohne Futterwert im frischen Bestand
(z.T.giftig),wirdvomVieh imfrischenZu-
standgemieden

Blütezeit Mai–Juli

Samenreife Juli–August

Wissenswertes DerScharfeHahnenfußistalsfrischesKraut
leichtgiftig. Erwirkt stark reizendaufdie
HautundhateinenscharfenGeschmack,so
dasservomViehnichtgefressenwird.Beim
TrocknenzerfallendieWirkstoffejedoch,das
Heuistdaherverträglich.
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Ar
te
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ru

pp
e

Scharfer Hahnenfuß
R.acris

Brennender  Hahnenfuß
R.flammula

fünfgoldgelbglänzende
Blütenblätter

handförmig
gelappt

Blattstielgefurcht

längliche
ungeteilte
Blätter

  Keine Kennart

Kriechender Hahnenfuß
R.repens

Blattdreiteilig
alledreiBlattabschnittedeutlichgestielt
PflanzebildetkriechendeAusläufer
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Hornklee 
Lotus corniculatus, L. pedunculatus

 
Blüte

Blatt

 

Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n gelb,außenoftrötlich
n Einzelblütenca.15mmlang
n halbkugeligerBlütenstandaus

3–14Einzelblüten
n Samenhülsenleichtgekrümmt

n charakteristischesfünfteiligesBlatt(fünf
gleichgroßeTeilblätter:dreizusammen-
stehendamEndeeineskleinesStiels,
zweiweiteredirektamStängel)

n Blättchenganzrandig

n 10bis60cmhoch

Standort nassbismäßigtrocken,mäßignährstoffreich

Nutzungsmerkmale gutmahdverträglich,mäßigweideverträg-
lich,hoherFutterwert

Blütezeit Juni–Juli

Samenreife Juli–August

Wissenswertes WichtigeNektarpflanzefürWildbienen.Der
Name Hornklee bezieht sich auf die ge-
krümmtenFrüchte (Hülsen),dieanHörner
erinnern. Hornklee wurde früher aufgrund
seineshohenEiweißgehaltsinGrünlandmi-
schungen ausgesät und teilweise auch als
Futterpflanzeangebaut.
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Ar
te

ng
ru

pp
e

5–10BlütenimBlütenstand

einBlattpaarmitRanke

  Keine Kennart

Wiesen-Platterbse 
Lathyruspratensis

Gewöhnlicher Hornklee
Lotuscorniculatus

halbkugeligerBlütenstand

gelbeBlüten

typischefünfteilige
Blätter
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Johanniskraut 
Hypericum spec.

 
Blüte

Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n goldgelb
n fünfBlütenblätter
n Durchmesser1,5–2,5cm

n ungestielt
n mitfarblosenoderschwarzen

Drüsenpunkten
n gegenständig

n 20–80cmhoch
n Stängelkantig(jenachArtmit2oder

4Kanten)

Standort frischbis trocken,nährstoffarmbismäßig
nährstoffreich

Nutzungsmerkmale mahd-undweideempfindlich,zeigtVerbra-
chung, ohne Futterwert, kann in größeren
MengenVergiftungenbeimViehhervorrufen

Blütezeit Juni–September

Samenreife Juli–September

Wissenswertes Die Johanniskräuter werden auch Hartheu
genannt.DiePflanzenwerdenalsHeilpflanze
undAntidepressivumgenutzt.Sieenthalten
GerbstoffeundätherischeÖleund wirken
möglicherweiseantibiotisch.DiePflanze ist
leichtgiftig.DerenthalteneFarbstoffkann
beihellenWeidetieren(Pferde,Schafe,Ziegen)
unterEinflussvonSonnenlichtzuphototoxi-
schenReaktionenführen.
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Ar
te
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fünfgoldgelbe
Blütenblätter

BlätterundZweige
gegenständig

BlättermitDrüsenpunkten

Stängelzweikantig

Geflecktes  Johanniskraut
H.maculatum

Stängelvierkantig

Tüpfel-Johanniskraut
H.perforatum
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Klappertopf 
Rhinanthus spec.

 
Blüte

 
Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n gelbmitviolettemZahnanderOberlippe
n Blütenkrone1,3–2cmlang
n reifeFrüchterasselnimtrockenen

Zustand(Name!)

n kreuzweisegegenständig
n länglich,vorneetwaszugespitztund

meistgesägt
n GrannenandenSpitzen1–5mmlang

n 10–50cmhoch
n einjährig
n Stängelvierkantig
n aufrechtabstehendverzweigt,oftschwarz

gestreiftodergepunktet,fastkahl

Standort feuchtbis trocken,nährstoffarmbismäßig
nährstoffreich

Nutzungsmerkmale mäßigmahdverträglich,gutweideverträglich,
empfindlich gegen Stickstoffdüngung, im
grünenZustandfürViehschwachgiftig, im
Heuungefährlich,aberalsFuttergeringwertig

Blütezeit Mai–Juli

Samenreife Juli

Wissenswertes DerKlappertopf isteinHalbschmarotzer.Er
senkt kleine Saugwurzeln in die Leitungs-
bahnenderWirtspflanzen,meistGräser,und
zapftdiesenWasserundNährstoffeab,be-
treibt jedoch auch selbstständig Photosyn-
these(Kohlenhydrataufbau).
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Ar
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Blütegelb
mitviolettemZahn
anderOberlippe

BlätterundZweige
gegenständig

Stängelvierkantig

Kleiner Klappertopf
R.minor
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Kohl-Kratzdistel
Cirsium oleraceum

 
Blüte

 

Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Art 
n hellgelb-grün
n mehrereBlütenköpfevondornig

bewimpertenHochblätternumgeben
n einzelneBlütenköpfe(2,5–4cmlang)

bestehenausgelb-weißlichen
Röhrenblüten

n tiefausgeschnittengelapptoderungeteilt
n RandmitweichenDornenbesetzt
n obereBlätterstängelumfassendund

ungeteilt

n 50–150cmhoch
n Stängelfastbisobenbeblättert
n nichtstechend

Standort feuchtbisnass,nährstoff-undbasenreich

Nutzungsmerkmale mäßigschnittverträglich,weideempfindlich,
mittlererFutterwert

Blütezeit Juni–September

Samenreife August–September

Wissenswertes Die jungen Frühlingsblätter und Sprosse
wurdenfrühergernalsWildgemüseverar-
beitet und schmecken auffällig nach Kohl
(Name).
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Blütehellgelb-grün

Blütenköpfegeknäult

obereBlätter
stängelumfassend

Blattrand
mitweichenDornen

Grundblättertief
ausgeschnittengelappt



28|Sumpfdotterblume

Sumpfdotterblume 
Caltha palustris 

 
Blüte

Blatt 

Pflanze

Merkmale der  Art 
n dottergelb
n fünfBlütenblätter
n Durchmesser2,5–4cm
n nachderBlütezeitauffällige

sternförmigeFrüchte

n rundlich,herz-bisnierenförmig
n dunkelgrünglänzend
n 5–20cmbreit
n unregelmäßiggekerbterodergezähnter

Blattrand

n 15–50cmhoch
n aufrechtoderniederliegend,beiBoden-

kontaktauchamStängelwurzelnd
n StängelamGrundhohl

Standort nassbisfeucht,nährstoff-undbasenreich

Nutzungsmerkmale mäßigschnittempfindlich,gutweideverträg-
lich, ohne Futterwert, im frischenBestand
schwachgiftig,wirdvomWeideviehmeist
gemieden

Blütezeit April–Juni

Samenreife Juni–Juli

Wissenswertes DieBlütenknospenwurdenfrüheralsKaper-
nersatz verwendet. Die Sumpfdotterblume
wird in der Pflanzenheilkunde und in der
Homöopathieeingesetzt.
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dottergelbeBlüte

fünfBlütenblätter

großeherz-bis
nierenförmigeBlätter



30|Bärwurz

Bärwurz
Meum athamanticum

 
Blüte

Blatt 

Pflanze

Merkmale der  Art 
n weißeBlütendolden

n sehrfeingefiedertesBlatt(dillartig)

n 10–60cmhoch
n riechtstarkaromatisch(fenchelartig)
n Stängelgefurcht

Standort frisch,nährstoffarm, fastausschließlich im
Erzgebirgevorkommend

Nutzungsmerkmale mäßigschnitt-undweideverträglich,emp-
findlichgegenStickstoffdüngung,geringer
Futterwert,wirdungerngefressen

Blütezeit Mai–Juni

Samenreife Juli–August

Wissenswertes Wegendeskräftigen,würzigenGeschmacks
fürSalate,Suppen(imErzgebirge:»Köpper-
nickel-Suppe«), Kräuterkäse und Schnaps
verwendet.FrüherauchHeilpflanzefürGe-
bärmutterleiden.

Blütenfarbe weiß
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weißeBlütendolden

sehrfeingefiederte
Blätter(dillartig)

starkaromatischer
Geruch(fenchelartig)



32|Labkraut

Labkraut
Galium spec.

32|Labkraut

 
Blüte

 
Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n weiß(EchtesLabkraut:gelb)
n klein,mitvierBlütenblättern
n einzelnoderzumehrerenineinemein-

fachenoderverzweigtenBlütenstand

n 3–9BlättersteheninQuirlenzusammen
n Blatträndersindglattodergesägt

n 10–80cmhoch
n Pflanzenmitaufrechtenoderkletternden

Stängeln
n Stängelvierkantig

Standort nass bis trocken, nährstoffarm bis mäßig
nährstoffreich

Nutzungsmerkmale mäßigschnitt-undweideverträglich,geringer
bismittlererFutterwert

Blütezeit Mai–September

Samenreife August–Oktober

Wissenswertes LabkräuterenthalteneinGemischausEnzy-
men,dieMilchgerinnenlassen.Siewurden
deshalbwieLabausKälbermagenzurKäse-
herstellungverwendet (Name!).Die jungen
TriebspitzenunddieBlütenkönnenfürSa-
late, Wildgemüse, Gelees, Getränke und
Süßspeisenverwendetwerden.



Labkraut|33

Wiesen-Labkraut 
G.mollugoagg.

Echtes Labkraut 
G.verum

gelbe
Blüten

weiße
Blüten

Blätterin
Quirlen
angeordnet

Ar
te

ng
ru

pp
e

  Keine Kennart

Kletten-Labkraut 
G.aparine

Blätterund
Stängeldurch
hakenförmigeHaareklettighaftendvierBlätterjeQuirl

Sumpf-Labkraut 
G.palustre



34|Mädesüß,Großes

Mädesüß, Großes
Filipendula ulmaria

 
Blüte

 
Blatt 

Pflanze

Merkmale der  Art 
n weiß
n 6–9mmimDurchmesser

mitfünfcremeweißenBlütenblättern
n zahlreicheBlüteninästigem,

doldenartigemBlütenstand
n starkduftend(honig-bismandelartig)

n großeundkleineTeilblättchen
wechselnsichab

n Teilblättchen3–5cmlang,
in2–5Paaren,gesägt

n Endblättchen3lappig
n Oberseitedunkelgrün,

Unterseitedeutlichheller

n 50–150cmhoch
n Stängelrötlichüberlaufen
n VerzweigungerstimoberenTeil
n kantigundkahl

Standort nassbisfeucht,nährstoffreich

Nutzungsmerkmale schnitt-undweideempfindlich,sehrgeringer
Futterwert,zeigtVerbrachung

Blütezeit Juni–August

Samenreife August–September

Wissenswertes DerName»Mädesüß«rührtvermutlichvonder
früherenNutzungderBlüte zumSüßen von
WeinundMet(»Metsüße«)her.DiePflanzekann
vielfältiginderKüche(Tee,Aromatisierungvon
Speisen und Getränken) und als Heilpflanze
verwendetwerden.
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zahlreichekleineweißeBlüten
inverzweigtemBlütenstand

großeundkleine
Teilblättchenwechseln
sichab



36|Margerite

Margerite
Leucanthemum vulgare agg.

 
Blüte

 
Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Art 
n 12–20weißeZungenblüten,

imZentrumgelbeRöhrenblüten
n endständigeBlütenkörbe
n Durchmesserca.5cm

n Rosettenblätter:gestielt,verkehrt
eiförmig,grobgekerbt

n Stängelblätter:wechselständig,
spatelförmig

n 30–60cmhoch
n aufrechter,kantigerStängel,meist

unverzweigt

Standort frischbismäßigtrocken,mäßignährstoffreich

Nutzungsmerkmale gutschnitt-undweideverträglich,empfindlich
gegenStickstoffdüngung,geringerFutterwert

Blütezeit Juni–Juli

Samenreife Juli–August

Wissenswertes Die Pflanze wird auch »Wucherblume« ge-
nannt. Der Name geht auf ihre teilweise
massenhafte Verbreitung auf Wiesen in
früheren Zeiten zurück. Die Wirkung als
Heilpflanze ist derjenigenderKamille sehr
ähnlich (entzündungshemmend, krampflö-
sendunddesinfizierend),allerdingsinihrer
WirkungschwächeralsbeiderKamille.Be-
sondersjungeBlätterderMargeritekönnen
alsSalatverwendetwerden.
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Rosettenblätteram
Bodenverkehrt
eiförmig,Randgrob
gekerbt

weißeZungenblüten,
imZentrumgelbe
Röhrenblüten

Blüten5cmø



38|Schafgarbe,Gewöhnliche

Schafgarbe, Gewöhnliche
Achillea millefolium agg.

 
Blüte

 
 
Blatt 

Pflanze

Merkmale der  Art 
n weiß
n einzelneBlütenköpfchenmit

4–8mmDurchmesser
n bestehenaus4–6cremeweißen

(manchmalzartrosa)Zungenblütenund
20–100kleinengelbenRöhrenblüten

n Blütenstand(Scheindolde)auszahlrei-
chenKörbchen,Durchmesserinsgesamt
5–12cm

n 2-bis4-fachfeingefiedert
n feinwolligbehaart
n über15Fiederpaare

n 15–60cmhoch
n typischeraromatischerGeruch

Standort frischbismäßigtrocken,mäßignährstoff-
reich

Nutzungsmerkmale gutschnittverträglich,mäßigweideverträg-
lich,mittlererFutterwert

Blütezeit Juni–Oktober

Samenreife August–Oktober

Wissenswertes AufgrundihreshohenGehaltsanBitterstof-
fen, ätherischen Ölen, Gerbstoffen und
verschiedenen Mineralien hat die Pflanze
vielfältigeHeilwirkungen(entzündungshem-
mend, desinfizierend, krampflösend und
stoffwechselanregend).



Schafgarbe,Gewöhnliche|39

einzelneBlütenköpf-
chen0,4–0,8cmø

Blütenstandaus
50–100Köpfchen

Blätterzwei-bis
vierfachgefiedert
wolligbehaart

aromatischerGeruch



40|Sumpf-Schafgarbe

Sumpf-Schafgarbe
Achillea ptarmica

 
Blüte

Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Art 
n weiß
n einzelneBlütenköpfchenca.1,5cmbreit
n amRandmit8–13weißenZungenblüten

undgrauenRöhrenblüteninderMitte
n Scheindoldeaus10–30Blütenkörbchen

n lineal-lanzettlich,ungeteiltundfein
gesägt

n bis9cmlang,8mmbreit
n wechselständig

n 30–100cmhoch

Standort feuchtbiswechselfeucht,mäßignährstoff-
reich

Nutzungsmerkmale mäßigschnitt-undweideverträglich,mittle-
rerFutterwert

Blütezeit Juli–August

Samenreife August–September

Wissenswertes DasgetrockneteKrautwurdeimMittelalter
pulverisiert und geschnupft. Die Wurzel
enthälteinenscharfschmeckendenSaft,der
aufInsektentödlichwirkt.
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einzelneBlüten-
köpfchen1,5cmø

Blütenstandaus
5–30Köpfchen

Blätterungeteilt
Blattrandscharf
undenggesägt



42|Flockenblume

Flockenblume 
Centaurea spec.

 
Blüte

 
Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n rosabispurpur
n BlütenkörbeenthaltennurRöhrenblüten
n jenachArtDurchmesserbis5cm
n mitzahlreichendachziegelartigangeord-

netenHüllblättern,amRandfarblich
abgesetzt

n ungeteiltbisfiederspaltig
n länglicheBlätterstehenwechselständig

amhäufigsteifbehaartenStängel
n einigeArtenbesitzengeteilteBlätter

n 30–100cmhoch

Standort frischbismäßig trocken,nährstoffarmbis
mäßignährstoffreich

Nutzungsmerkmale mäßigschnittverträglich,geringweidever-
träglich,dieArtensindrelativtrittempfind-
lich und können bei Beweidung ausfallen,
mittlererFutterwert

Blütezeit Juni–September

Samenreife Juli–September

Wissenswertes FlockenblumensindwichtigeNektarpflanzen
fürTagfalterundWildbienen

Blütenfarbe rosa
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Perücken-Flockenblume 
C.pseudophrygia
Blütemitlangenkammartig
gefranstenAnhängseln
Blätterungeteilt

Skabiosen-Flockenblume 
C.scabiosa
Blättertieffiederteilig

Wiesen-Flockenblume 
C.jacea
Blätterungeteilt
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44|Hasen-Klee

Hasen-Klee 
Trifolium arvense

 
Blüte

Blatt 

Pflanze

Merkmale der  Art 
n zartrosa
n »Weidenkätzchen«-artig
n Einzelblütenca.3mmlang,Kelchdicht

behaart
n Blütenstand1–2cmlang,ca.1cmbreit

n dreiteiliggefingert
n starkbehaart,meiströtlichüberlaufen
n wechselständig
n Teilblättchensindrelativschmal

(ca.2cmlang,5mmbreit)

n 5–30cmhoch
n einjährig
n aufrecht,oftausladendverzweigt
n tiefindieErdereichendeWurzel

Standort trocken,nährstoffarm

Nutzungsmerkmale schnitt-undweideempfindlich,empfindlich
gegen Stickstoffdüngung, geringer Futter-
wert,wirdvomViehgemieden

Blütezeit Juni–September

Samenreife August–Oktober

Wissenswertes Im Volksmund wird die Pflanze auch als
Acker-,KatzenoderMäuse-Kleebezeichnet.
Wegenderhübschen,kätzchenartigenBlü-
tenköpfchen wird der Hasen-Klee für Tro-
ckensträußegenutzt.
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zart-rosaBlüten
Weidenkätzchen-artig

Blattdreiteiliggefingert
starkbehaart,meiströtlich
überlaufen



46|Kuckucks-Lichtnelke

Kuckucks-Lichtnelke 
Silene flos-cuculi

 
Blüte

 
Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Art 
n rosa-rot
n fünfBlütenblätter
n vierfachtiefgeschlitzt
n DurchmesserderEinzelblütenca.3cm

n gegenständig
n gestielteGrundblätterspatelartigund

amRandgewimpert
n obereStängelblätterlanzettlichgeformt

n 30–80cmhoch
n Stängelkantig,unterdenKnotenoft

klebrig

Standort nassbiswechselfeucht,nährstoffreich

Nutzungsmerkmale mäßigschnittempfindlich,weideempfindlich,
geringerFutterwert

Blütezeit Mai–Juli

Samenreife Juli–Oktober

Wissenswertes AndenStängelnderArtsindhäufigSchaum-
klumpenzufinden.DiesewurdenimVolks-
mund als »Kuckuckspeichel« bezeichnet,
worauf sich der Name der Art bezieht. Es
handelt sich dabei um die Larvennester
PflanzensaftsaugenderInsekten.
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fünfBlütenblätter
vierfachtiefgeschlitzt

Blättergegenständig
lanzettlicheForm

Grundblätter
schmalspatelförmig



48|Schaumkraut,Wiesen-,Bitteres

Schaumkraut, Wiesen-, Bitteres 
Cardamine pratensis, C. amara

 
Blüte

Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n violettbishellrosa

(BitteresSchaumkraut:weiß)
n vierBlütenblätter
n DurchmesserderEinzelblüte1–2cm
n BlüteninlockerenTrauben

n Grundblätterunpaariggefiedertmit
2–15Fiederpaaren,bis30cmlang

n 2–12kahleStängelblätter,2–12cm
lang,fiederteilig

n 15–50cmhoch
n aufrechter,runder,unverzweigterund

hohlerStängel(BitteresSchaumkraut:
kantigmarkgefüllt)

Standort feuchtbisfrisch,mäßignährstoffreich

Nutzungsmerkmale gut schnitt- und weideverträglich, ohne
Futterwert, im frischen Zustand schwach
giftig,wirdvomViehgemieden

Blütezeit Mai

Samenreife Juni–Juli

Wissenswertes AndenStängelnderArtsindhäufigSchaum-
klumpen zufinden,worauf sichderName
bezieht.EshandeltsichdabeiumdieLarven-
nesterPflanzensaft saugender Insekten. In
derVolksmedizingegenRheumaundandere
Schmerzzustände verwendet. Die Pflanze
enthältvielVitaminC.JungeBlätter,dievor
derBlütegesammeltwerden,sindessbarund
schmeckenkresseähnlich.
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Wiesen-Schaumkraut 
C.pratensis

Bitteres Schaumkraut
C.amara

weißeBlüte
kriechendeGrundachse

Blüteblassrosa-blasslila

Stängelrund,hohl

Grundblätter
unpaariggefiedert

EndfiederderGrundblätter
1,5cmlanggestielt
undverkehrt-eiförmig



50|Sumpf-Kratzdistel

Sumpf-Kratzdistel 
Cirsium palustre

 
Blüte

Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Art
n rosa-violett
n 2–8körbchenförmigeBlütenständeste-

heninKnäuelnamStängelendezusammen
n Blütenkörbe1–1,5cmhoch,Durch-

messer8–13mm,spinnwebartigbehaart

n PflanzebiszurSpitzemitdornigen
Blätternversehen

n steife,tiefgezackteLaubblätter,oft
rötlichüberlaufen

n oberseitsdunkelgrünundborstig
n unterseitsweißfilzig
n lanzettlicheoderbuchtigfiederspaltige

Blattspreiteca.15–30cmlangund
3–10cmbreit,mitdorniggezähnten
Abschnitten

n 30–200cmhoch
n Stängeldorniggeflügelt
n einzelnstehende,aufrechte,höchstens

wenigverzweigteStängel
n regelmäßige,demBodenanliegende

Grundblattrosette

Standort feucht,mäßignährstoffreich

Nutzungsmerkmale schnitt- und weideempfindlich, kann bei
Beweidungmit leichtenTierenoderUnter-
nutzungzunehmen,keinFutterwert

Blütezeit Juli–Oktober

Samenreife Juli–Oktober

Wissenswertes WichtigeNektarpflanzefürTagfalter.
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Blattunterseitsweißfilzig

Stängeldorniggeflügelt

regelmäßige,demBoden
anliegendeGrundblattrosette

einzelneBlütenköpfchen
0,8-1,3cmø

BlütenamStängelende
inKnäueln

  Keine Kennart
Acker-Kratzdistel
C.arvense
Stängelnichtgeflügelt,
meiststarkverzweigt
keineGrundblattrosette
bildetAusläufer



52|Thymian

Thymian 
Thymus spec.

 
Blüte

 
Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe
n rosabispurpurneBlüteninkopfigen

Blütenständen

n gegenständige,lederigeBlätter,bis
20mmlang

n beimZerreibenaromatischerThymian-
oderZitronenduft

n 5–20cmhoch
n ausdauerndeHalbsträucher
n Stängelkriechendoderaufsteigend

Standort trocken,nährstoffarm,oftaufAmeisenhaufen

Nutzungsmerkmale mäßigmahdverträglich, gutweideverträg-
lich,empfindlichgegenStickstoffdüngung,
ohneFutterwert

Blütezeit Juni–August

Samenreife August–Oktober

Wissenswertes KannaufgrunddesGehaltsanätherischen
ÖlenwiederangebauteThymianalsGewürz
und als Heilpflanze bei Erkältungen und
Magenproblemenverwendetwerden.
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beimZerreibenaromatischer
Thymian-oderZitronenduft

kopfige
Blütenstände

StängelamGrund
verholzt

Gewöhnlicher Thymian 
T.pulegioides



54|VerschiedenblättrigeKratzdistel

Verschiedenblättrige Kratzdistel 
Cirsium heterophyllum

 
Blüte

 
Blatt 

Pflanze

Merkmale der  Art 
n purpurrotbisviolett
n Blütenköpfemeisteinzeln,seltenzu

mehrerenamStängelende
n Blütenköpfe3,5–5cmlang

n Blätterdornenlos,oberseitsgrünund
kahl,unterseitsschneeweiß-filzig

n Blattformvariiertzwischenungeteilt
breit-lanzettlichübermehroderweniger
gezipfeltbistieffiederspaltig(Name!)

n Grundblättergestielt,Stängelblätter
ungestieltundstängelumfassend

n 40–100cmhoch
n Pflanzenursehrschwachdornig
n Stängelmeistunverzweigt,höchstens

mitwenigen,einköpfigenÄsten

Standort nass,nährstoffreich

Nutzungsmerkmale mäßigschnittverträglich,weideempfindlich,
geringerFutterwert

Blütezeit Juni–August

Samenreife Juli–August

Wissenswertes Wird im Volksmund wegen der Form der
Blüten auch »Rasierpinsel« (im Erzgebirge)
oder»Faustpinsel«(imVogtland)genannt.
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Stängelmeist
unverzweigt

weichkrautig,
kaumbedornt

Blätteroberseitsgrün,
unterseitsweißfilzig,
nachobenkleinerwerdend

Stängelblätter
fiederspaltig

Grundblätterungeteilt



56|Wiesenknöterich

Wiesenknöterich 
Bistorta officinalis

 
Blüte

Blatt 

Pflanze

Merkmale der  Art
n rosa
n dichtezylindrischeährenähnliche

Blütenstände(3–7cmlang,1–2cm
breit,»Zahnbürsten«)

n Einzelblüten4–5mmlang

n BlattspreitederGrundblätteroval-läng-
lich,bis15cmlang

n Oberseitedunkelgrün,Unterseitebläulich
grün,Mittelnervheller

n StängelblätterkürzeralsGrundblätter,
mitgestutztemoderherzförmigem
Grund

n 20–100cmhoch
n aufrechter,unverzweigterStängel

Standort feucht,nährstoffreich

Nutzungsmerkmale mäßigschnittverträglich,geringweidever-
träglich,mittlererFutterwert,wirdjedochim
Heuwertlos,weildieBlätterzerbröseln

Blütezeit Juni–Juli

Samenreife Juni–Juli

Wissenswertes DieBlätterkönnenalsSalatoderSpinater-
satzverwendetwerden.AufgrunddesGe-
halts an Oxalsäure sollten aber nur kleine
Mengenverzehrtwerden.DieWurzelwurde
auchalsHeilpflanzegegenDurchfallundbei
EntzündungenimMundraumeingesetzt.
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zylindrischeähren-
ähnlicheBlütenstände

unverzweigter
Stängel

Grundblätterlanggestielt
oberseitsdunkelgrün
unterseitsbläulichgrün



58|Heide-Nelke

Heide-Nelke  
Dianthus deltoides

 
Blüte

 
Blatt 

Pflanze

Merkmale der  Art 
n purpurnmitweißerPunktierungund

dunklemRingumdieMitte
n fünfBlütenblätter,je1cmlangmit

gezähntemoberenEnde
n gestielteBlütenmeisteinzelnoderin

wenigenrispenartigenBlütenständen

n gegenständig
n schmallinealisch,1–3cmlang,2–5mm

breit
n kurzhaarigrau
n LaubblätteranderBasismiteinander

verwachsen,sodasssicheineScheide
umdenStängelbildet

n 10–40cmhoch
n StängelamGrundeverzweigt
n kannsichdurchVerzweigungrasenartig

ausbreiten

Standort trocken,nährstoffarm

Nutzungsmerkmale mäßigschnitt-undweideverträglich,emp-
findlichgegenStickstoffdüngung,geringer
Futterwert

Blütezeit Juni–September

Samenreife August–Oktober

Wissenswertes WirdinverschiedenenZuchtformenauchals
Gartenpflanze verwendet (hier auch rosa,
weißodergefüllt).DieWurzelnwurdenfrü-
heralsBrechmittelgenutzt.

Blütenfarbe rot



Heide-Nelke|59

Blütenblättermit
weißerPunktierung
unddunklemRing
umdieMitte

Blüteneinzeln

Blättergegenständig
kurzhaarigrau

lockerrasigwachsend



60|RoterKlee

Roter Klee 
Trifolium pratense, T. medium

 
Blüte

 
Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n purpurrot
n kugeligebiseiförmige,

breiteBlütenköpfe(meistzwei)
n Blütenköpfe1–2cmlangmit

2–3cmDurchmesser
n Einzelblütebis1,5cmlang.

n Blätter3-teiliggefiedert
(typischesKleeblatt)

n Blattunterseitebehaart
n eiförmigebiselliptischeTeilblättchenmit

hellemFleckinderMitte,18–60mm
langund3–35mmbreit

n 15–50cmhoch

Standort frischbisfeucht,nährstoff-undbasenreich

Nutzungsmerkmale gutschnittverträglich,mäßigweideverträg-
lich,hochwertigeFutterpflanze

Blütezeit Juni–September

Samenreife Juli–Oktober

Wissenswertes WichtigeBienenweide.DurchKleeanbauan-
stattBrachewurdederAckerbauim18.Jahr-
hundertverbessert.
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Rot-Klee 
T.pratense

Zickzack-Klee 
T.medium
Stängelzickzack-förmig

Köpfchenkugelig

Blätter3-teilig
Teilblatteiförmig
ganzrandig
unterseitsbehaart
oftmitweißer
Zeichnung

  Keine Kennart
Weiß-Klee
T.repens
Schweden-Klee
T.hybridum
Blütenweißoderrosa
Blattrandgezähnt
Blätterunbehaart
Weiß-Kleemitober-
irdischenAusläufern



62|Sauerampfer

Sauerampfer
Rumex acetosa agg., R. acetosella

 
Blüte

Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n rötlich
n steheninteilweiseverzweigtenRispen

zusammen

n charakteristischpfeil-oderspießförmig
n untereBlättergestielt,oberestängelum-

fassend
n schmeckensäuerlich(Name!)

n 10–100cmhoch(KleinerSauerampfer
bis30cm)

n einodermehrereaufrechteoder
aufsteigendeStängel

Standort frischbis trocken,nährstoffarmbismäßig
nährstoffreich

Nutzungsmerkmale mäßigschnitt-undweideverträglich,mittle-
rerFutterwert

Blütezeit Mai–Juli

Samenreife Juni–August

Wissenswertes DieBlätterwerdenalsWildgemüsegegessen.
WegendeshohenOxalsäuregehaltssollten
sienichtingrößerenMengenverzehrtwer-
den.
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Wiesen-Sauerampfer
R.acetosa

rotgefärbteBlüten-
stände

säuerlicherGeschmack

pfeilförmigeBlättermit
kräftigemMittelnerv

  Keine Kennart
Acker-Winde 
Convolvulusarvensis
WindenderStängel
PflanzeenthältMilchsaft

Kleiner Sauerampfer 
R.acetosella
Blätterspießförmig
Spießeckenabstehendbis
nachvorngerichtet



64|Wiesenknopf,Großer

Wiesenknopf, Großer
Sanguisorba officinalis

 
Blüte

 
Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Art 
n rotbraun
n Blütenköpfemit1cmDurchmesser,

bis5cmlang
n mit20–40Einzelblüten

n gestielte,unpaariggefiederteBlätter
n 3–7Fiederpaare
n Teilblättchenmit0,5–1,5cmlangen

Stielchen
n Blättergrundständigsowiewechsel-

ständigamStängelangeordnet
n Oberseitedunkelgrün,

Unterseitegraugrün

n 30–120cmhoch
n Stängelaufrecht,rund,gerillt,unbehaart

(manchmalanderBasisbehaart)

Standort nassbiswechselfeucht,mäßignährstoffreich

Nutzungsmerkmale mäßigschnittverträglich,weideempfindlich,
guterFutterwert

Blütezeit Juli

Samenreife August–September

Wissenswertes DerGroßeWiesenknopfwurdeimMittelalter
alsBlutstillendeHeilpflanzeverwendet.



Wiesenknopf,Großer|65

gefiederteBlätter

Teilblätterdeutlichgestielt,
länglicheiförmig,
mitmehrals12Zähnen

dunkelrotbraune
zylindrische
Blütenköpfe
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Braunelle, Gewöhnliche 
Prunella vulgaris

 
Blüte

 
Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Art 
n blau-violett
n BlütenstandamStängelende

n gegenständig
n oberstesBlattpaarsitztunmittelbar

unterhalbdesBlütenstandes
n Stängelblättermeistganzrandig

n 5–30cmhoch
n vierkantigerStängel
n immergrün
n bildetwurzelndeoberirdischeAusläufer

Standort frisch,nährstoffarmbismäßignährstoffreich

Nutzungsmerkmale überausschnitt-undweideverträglich,ge-
ringerFutterwert

Blütezeit Juni–September

Samenreife August–Oktober

Wissenswertes DieGewöhnlicheBraunellewirdzurHerstel-
lungvonKosmetikproduktenmitUV-Schutz
verwendet.JungePflanzenteilesindalsWild-
gemüseessbar.

Blütenfarbe blau
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BlütenstandamStängelende

einBlattpaarunterdem
Blütenstand

Blättergegenständig

vierkantigerStängel

bildetoberirdische
Ausläufer

charakteristischer
Fruchtstand



68|Gamander-Ehrenpreis

Gamander-Ehrenpreis
Veronica chamaedrys

 
Blüte

Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Art 
n himmelblaumitdunklerÄderung
n vierBlütenblätter,einzelneBlütenblätter

etwasunterschiedlichgroß
n 10–30Blüteningegenständigen,

4–9cmlangenTrauben

n gegenständig
n ungestielt,2–3cmlang,1–3cmbreit

(untereBlätterauchgestielt)
n eiförmigebiselliptischeForm
n Blattrandunregelmäßiggekerbtbis

gesägt

n 10–30cmhoch
n zweizeiligbehaarterStängel
n häufigmitkugelig-filzigenAnschwellun-

gen(auchbeinichtblühendenPflanzenan
halbschattigenStandortenguterkennbar!)

Standort frischbismäßigtrocken,mäßignährstoff-
reich

Nutzungsmerkmale gut schnitt- und weideverträglich, geringer
Futterwert,trotzGlykosidgehaltgerngefressen

Blütezeit Mai–August

Samenreife Juni–September

Wissenswertes Beim Abpflücken fallen die Blütenblätter
sehr schnell ab. Deshalb wird die Pflanze
auch ironischals »Männertreu«bezeichnet.
Dieoftvorhandenen,deutlicherkennbaren
filzigenGallenamStängelwerdenvonden
LarveneinerGallmückeverursacht.
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gegenständige
Blütenstände

Blättergegenständig

zweiHaarleistenamStängel

häufigmitkugelig-filzigen
Anschwellungenam
Stängelende
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Glockenblume
Campanula spec.

 
Blüte

Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n blau-lila
n glockenförmigmitfünfZipfeln
n 3–11Blütennickendinlockeren,

armblütigenRispen
n Krone15–25mmlang

n Grundblätterschmaleiförmigoder
rundlich,3–5cmlang

n Stängelblätterwechselständig,schmal
lanzettlich

n 15–60cmhoch
n kurzlebigePflanze
n PflanzebesitztMilchsaft

Standort frischbismäßig trocken,nährstoffarmbis
mäßignährstoffreich

Nutzungsmerkmale mäßigschnittverträglich,weideempfindlich,
empfindlichgegenStickstoffdüngung,gerin-
gerbismittlererFutterwert,alleGlockenblu-
men-Arten werden als Grünfutter und im
Heugerngefressen, treten jedochkaumin
großerMengeauf

Blütezeit Juni–September

Samenreife Juli–September

Wissenswertes Bereitsim16.JahrhundertwurdendiePflan-
zen mit den Glockenblüten erwähnt. Die
ZartheitderBlütenunddieblaueFarbehaben
vieleDichterundErzählerinspiriert.



Glockenblume|71

Ar
te

ng
ru

pp
e

Wiesen-Glockenblume 
C.patula

glockenförmigeBlüte
mitfünfZipfeln

meisteinstängelig
Stängelnachoben
lockerverzweigt

Grundblätter
schmaleiförmig

Rundblättrige  
Glockenblume 
C.rotundifolia

Grundblätterrundlich
Stängelblättersehrschmal
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Storchschnabel, Wiesen-, 
Wald-, Sumpf-
Geranium pratense, G. sylvaticum, G. palustre

 
Blüte

 
Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n blau,violettbisrötlich
n fünfBlütenblätter
n Blüte2–3cmDurchmesser
n BlüteninzweiblütigenTeilblütenständen
n FrüchtegeschnäbelterinnernanStorch-

schnabel(Name!)

n Umriss5–7eckig
n tiefhandförmigingesägteAbschnitte

geteilt
n 8–15cmbreit
n Blattstielrund
n Stängelblättergegenständig

n 20–80cmhoch
n aufrechterWuchs,obenbehaarterStängel
n gabeligverzweigt

Standort feuchtbisfrisch,mäßignährstoffreich,Berg-
wiesen (Wald-Storchschnabel), Wiesen in
wärmebegünstigten Lagen (Wiesen-Storch-
schnabel)

Nutzungsmerkmale mäßigschnittverträglich,weideempfindlich,
geringerFutterwert

Blütezeit Mai–Juli

Samenreife Juni–August

Wissenswertes FrüchteseheneinemStorchschnabelähnlich.
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Wiesen-Storchschnabel 
G.pratense

Blüteblaubishellviolett

PflanzemitDrüsenhaaren

Blätterhandförmiggeteilt
8–15cmbreit

Wald-Storchschnabel 
G.sylvaticum

FrüchteähnelnStorchschnabel

Blüteblauviolett

Blätterhandförmiggeteilt
8–15cmbreit

PflanzemitDrüsenhaaren
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Vergissmeinnicht
Myosotis spec.

 
Blüte

Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n himmelblau,inderMittegelb
n 5–10mmDurchmesser
n 5–20BlütenimBlütenstand

n Stängelblätterwechselständig
n schmaleiförmigbislanzettlich
n 2–10cmlang,0,5–2cmbreit
n zumTeilanliegendbehaart

n 15–80cmhoch
n einjährig
n aufrechteroderaufsteigenderStängel,

oftspitzwinkeligverzweigt
n Stängelabgerundetbisschwachkantig,

meistanliegendbehaart

Standort nassbistrocken,mäßignährstoffreich

Nutzungsmerkmale mäßigschnitt-undweideverträglich,gerin-
gerFutterwert

Blütezeit Mai–August

Samenreife Juli–September

Wissenswertes DergelbeRing inderBlütenmittemarkiert
denEingangzum»Honigtopf«fürInsekten.
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Blütenstand
wenigverzweigt

Sumpf-Vergißmeinicht 
M.scorpioides

Blütenhimmelblau,
inderMittegelb

Stängelblätter
wechselständig



76|Witwenblume,Skabiose

Witwenblume, Skabiose 
Knautia arvensis, Scabiosa spec.

 
Blüte

 
Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n blaubisviolett
n halbkugelige,blau-violetteBlüten-

körbchenmitbiszu50Einzelblüten
n DurchmesserderBlütenkörbchen2–4cm
n Einzelblütenbesitzeneineca.9–18mm

lange,verwachsenenKronenröhremit
vieroderfünfZipfeln

n gegenständig
n untereBlättergestielt,lanzettlich,meist

ganzrandigodergezähnt
n obereBlättersitzend,meistfiederspaltig,

mattgraugrün

n 30–80cmhoch
n wenigverzweigter,längerbehaarter

Stängel(wirktdurchBehaarunggrau)

Standort frischbis trocken,nährstoffarmbismäßig
nährstoffreich

Nutzungsmerkmale mäßigschnittverträglich,weideempfindlich,
empfindlichgegenStickstoffdüngung,gerin-
gerFutterwert

Blütezeit Juni–August

Samenreife Juli–September

Wissenswertes DieWitwenblumewurdeaufgrundihresGe-
haltsanGerb-undBitterstoffeninderHeil-
pflanzenkunde (Hauterkrankungen,Ekzeme)
eingesetzt.
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Blütevierzipfelig

Acker-Witwenblume 
Knautiaarvensis

Tauben-Skabiose 
Scabiosacolumbaria

behaarterStängel

Blättergegenständig
Stängelblätterfiederspaltig

dunkleKelchborstenzwischen
Einzelblütensichtbar
Blütefünfzipfelig



78|Hainsimse

Hainsimse
Luzula spec.

 
Blüte

 
Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n grünlich-bräunlich
n Einzelblütenunscheinbar
n Blüteneinzelnoderzusammengedrängt

einenkopfigenBlütenstandbildend
n zeitweiseauffallendegelblicheStaub-

blätter,dieausdenBlütenherausragen

n Blättergrundständig,grasartig
n schmallanzettförmig,bis20cmlang

und3mmbreit
n BlattrandundBlattgrundmitlangen

weißenHaaren

n 10–40cmhoch
n HalmohneKnoten
n lockereHorste,meistmitsehrkurzen

Ausläufern

Standort frisch,nährstoffarm

Nutzungsmerkmale mäßigschnitt-undweideverträglich,emp-
findlichgegenStickstoffdüngung,sehrge-
ringerFutterwert

Blütezeit März–Juni

Samenreife Juni–Juli

Wissenswertes DiesüßlichschmeckendenBlütenständeder
Feld-Hainsimse wurden früher gegessen
(daher die Bezeichnung »Hasenbrot«). Die
Samen haben ein ölhaltigen Anhängsel.
DieseswirdgernvonAmeisengefressen,die
damitzurAusbreitungderHainsimsenbei-
tragen.

Blütenfarbe grün



Hainsimse|79

Blüteneinzelnoder
zusammengedrängt
einenkopfigen
Blütenstandbildend

StängelohneKnoten

BlattrandundBlattgrund
mitlangenweißenHaaren
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Feld-Hainsimse 
L.campestris



80|Kleinsegge

Kleinsegge
Carex spec.

 
Blüte

 
Blatt 

 
Pflanze

Merkmale der  Artengruppe 
n Blütenständeteilsverschiedenährig

(männlicheundweiblicheBlüten
getrennt),teilsgleichährig(männliche
undweiblicheBlütengemischt)

n nurArtenmitBlätternbismax.5mm
Breite

n scharfgekielte,derbeBlätter
n nachdreiSeitenvomHalmausgehend

(dreizeilig)
n geschlosseneBlattscheidenohne

Blatthäutchen

n nurArtenbismax.50cmHöhe
n Halmdreikantig,nichtdurchKnotenge-

gliedert(UnterscheidungzuSüßgräsern)
n mancheArtenbildendichteHorste,an-

derewachsenrasenartig

Standort nass bis trocken, nährstoffarm bis mäßig
nährstoffreich

Nutzungsmerkmale mäßigschnitt-undweideverträglich,gerin-
ger Futterwert, Seggen werden vom Vieh
verschmäht(»Sauergräser«)

Blütezeit Mai–Juni

Samenreife Juni–August
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männlicheundweibliche
Blütengetrennt

Hirse-Segge 
C.panicea

Hasen-Segge 
C.leporina

Stängeldreikantig,
ohneKnoten

Blatt<0,5cmbreit

Blätterscharfgekielt,derb
nachdreiSeitenvomHalm
ausgehend

männlicheundweibliche
BlütenineinemBlütenstand



82|Spitz-Wegerich

Spitz-Wegerich
Plantago lanceolata

 
Blüte

Blatt 

Pflanze

Merkmale der  Art 
n dunkelgrünmitgelb-weißenStaub-

blättern
n BlüteninkurzerÄhre(1–4cmlang,

5–8mmdick)
n Samenstandbraun,ähnlichderBlüte

n RosetteauslanzettförmigenBlättern
n 1–3cmbreit,5–8malsolangwiebreit
n 3–7deutlicheParallelnerven

n 10–40cmhoch
n Stängelunverzweigt
n blattloserStängelsehrviellängeralsder

Blütenstand

Standort frisch,mäßignährstoffreich

Nutzungsmerkmale gutschnittverträglich,mäßigweideverträg-
lich,hoherFutterwert

Blütezeit Juni–September

Samenreife Juli–September

Wissenswertes WirdalsHeilpflanzebeiErkältung,Verdau-
ungsproblemen, Insektenstichen und zur
Wundbehandlungangewendet.Siehateine
antibakterielleWirkung.
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Blüteninkurzer
grünlicherÄhre

Stängelunverzweigt

Blattlanzettförmigmit3–7
deutlichenParallelnerven

grundständigeRosette
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